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Anhörung und weitere Formen des Einbezugs  
vom Kind im Verfahren  
 
Christina Manser, lic. iur. HSG, Real-/Primarlehrerin und Atemtherapeutin, Präsidentin KESB 
Rheintal, und Susanne Wild, Sozialpädagogin HFS, Behördenmitglied KESB Rheintal 
 
 
Kindeswohl 
In der gutachterlichen Praxis haben sich vier zentrale Kriterien, die mit der Frage des 
Kindeswohls eng verknüpft sind, durchgesetzt:  
• die Qualität der Eltern-Kind-Beziehung, ggf. auch der Geschwisterbeziehung, womit hier 

nicht Bindung im engeren entwicklungspsychologischen Sinn, sondern in einem 
erweiterten Alltagsbegriff im Sinne der Gesamtheit der persönlichen Beziehungen des 
Kindes gemeint ist,  

• die Persönlichkeit der Eltern, ihre Erziehungseignung, die Betreuungsmöglichkeit und 
sonstige Lebensverhältnisse,  

• die Kontinuität der Lebensbedingungen, das erweiterte soziale Umfeld miteinschliessend,  
• der Wille des Kindes.  
 
 
Kindeswille 
Erhoben wird der Kindeswille im Rahmen der Anhörung durch das Gericht bzw. die Behörde, 
allenfalls im Rahmen eines Gutachtens durch den Beistand oder durch die von der Behörde 
mit einer Abklärung des Kindeswohls beauftragten Fachperson, bei vertretenen Kindern 
zusätzlich durch die Kindesvertretung. (Seifert et al, S. 123, in: Susanne Meier, Kindesvertretung: 
Eine Bestandesaufnahme mit Plädoyer für die Willensvertretung, ZKE 5/2015) 
 
 
Verschiedene Fragetechniken 
Offene Fragen: „Was hast du vorgestern mit deiner Mutter / mit deinem Vater gemacht?“ 
→ freies Erzählen ist möglich 
→ erzählende Person erzählt aus dem Erlebten   

Geschlossene Fragen: „Hat es dir gefallen?“  
→ können mit ja und nein beantwortet werden 

Suggestive Fragen: „Ich glaube, dass es dir nicht gefallen hat. Meinst du nicht auch?“  
→ die fragende Person bekommt in etwa die Antwort, die sie erwartet, sich erhofft,  
     die sie somit selber beeinflusst, mitbestimmt 

Zirkuläre Fragen:  „Wie würde dein Vater deine Beziehung zur Mutter beschreiben?“ 
→ ermöglichen einen Perspektivenwechsel   
→ kein lineares Abfragen 


